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zwei Eintrittskarten für die Freischwimmbäder Vaduz und Eschen
oder für eines der vielen Hallenbäder, die im ganzen Land verteilt
sind.

Der Hit an der ganzen Schae ist, dass der Feriengast eine seiner
Hauptmahlzeiten dort einnehmen kann, wo er Heisshunger verspürt.
Das Pauschal-Arrangement versteht sich nämlich inklusive
Halbpension. Wer also das Pauschal-Arrangement bucht, kann sich für
jeden Tag noch einen Mahlzeit-Gutschein zum Preise von Fr. 8.50
erstehen, der in 70 Restaurants im Fürstentum Liechtenstein
einlösbar ist.
Alles in allem: ein tolles Angebot für das kleine und bezaubernde
Fürstentum. Liechtenstein ist durch dieses einzigartige Pauschal-
Arrangement noch attraktiver, noch interessanter geworden. Daher
als Ferientip für diesen Sommer: erleben Sie in 7 Tagen ein ganzes
Land: Erleben Sie das Fürstentum Liechtenstein!I

Für weitere Auskünfte wende man sich an die
Liechtensteinische Fremdenverkehrszentrale
FL-9490 Vaduz
Telefon: 075 / 2 14 43

SCHWEIZER KÖNNEN IN ITALIEN STUDIEREN

Entgegen anderslautenden Meldungen, dürfen sich Schweizer Studenten
für das Studienjahr 1977/78 an italienischen Universitäten
immatrikulieren, Wie das Eidgenössische Departement des Innern dazu
mitteilt, werden Studenten, die sich seinerzeit zur Zulassimg an
einer italienischen Universität vorangemeldet hatten, von den
konsularischen Vertretungen Italiens über den Studienort unterrichtet,
der ihnen von der Hochschulrektoren-Konferenz Italiens zugeteilt
werden kann. Sie haben sodann den konsularischen Vertretungen bis
zum 10. September 1977 das definitive Immatrikulations-Gesuch
mit den erforderlichen Unterlagen einzureichen.

Kürzlich war aus Italien gemeldet worden, Schweizer Studenten
könnten sich nicht mehr an italienischen Hochschulen immatrikulieren.

Die italienische Botschaft in der Schweiz hat nun bestätigt,
dass diese Revision um ein Jahr aufgeschoben wurde, um die Folgen
eines allfälligen Numerus clausus umfassend abzuklären.
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